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IN ANBAHNUNG

Die Riesneralm als Vorbild, haben

weitere Schiberge im Bezirk Interesse

bei „Alpgarant“ bekundet.

C ZUSATZ INFO

Bis 2011 will die

Riesneralm ihre Lift-

anlagen erweitern.Fo
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DER ERSTE SEINER ARTV

Vorsitzender von „Alpgarant“, des

bislang einzigen „Wintersportler-

Versicherers“, ist Alexander Bauer. Fo
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D
ie Riesneralm, das kleine
aber exklusive Schige-
biet hoch über Donners-

bachwald, ist in den vergange-
nen Jahren immer wieder
durch errungene Auszeichnun-
gen aufgefallen. Pistenqualität,
aber vor allem Preise für die in-
novative Gestaltung von Som-
mer- sowie Winter-Attraktio-
nen rückten den Schiberg mehr
als einmal in den Fokus der Be-
richterstattung. Am vergange-

Mit Sicherheit auf der Riesner

nen Freitag lud Geschäftsführer
Erwin Petz nun erneut zu einer
Pressekonferenz am Berghof,
um ein Projekt vorzustellen,
welches in Europa bis dato ein-
zig auf der Riesner existiert:
„SafeR“.

Für ein sicheres Gefühl

In Kooperation mit einer Firma,

unseren Gütesiegel-Kriterien-
Katalog integriert. Dieses Pro-
dukt hat uns auf der ganzen Li-
nie überzeugt“, wirbt der Seil-
bahn-Experte gegenüber der
Presse fröhlich für die neuartige
„Pisten-Versicherung“. Aus-
schlussgründe von „SafeR“ gibt
es übrigens kaum.

dato hohe Kosten auf den Ge-
borgenen zu (rund 4.000 Euro
wurden im Falle eines Hub-
schrauber-Transportes verrech-
net), werden diese Aufwendun-
gen nun vom Schigebiet selbst
und seinen Partnern abgedeckt.

„Abgesehen von den norma-
len Indexanpassungen werden
wir unsere Preise deshalb nicht
erhöhen“, verspricht Erwin
Petz. „Wir rechnen damit, dass
steigende Besucherzahlen unse-
re ’Versicherungs-Mehrkosten’
ausgleichen“, fügt der Alm-
Chef erklärend hinzu.

Qualitätskriterium

Ausschließlich Gutes findet
Klaus Hönigsberger, Präsident
der Schigebietstest-Marke „Ski-
Area“. „Wir haben ’SafeR’ in

Ein bis dato einzigartiges
Versicherungsmodell soll
die Riesneralm zur „ret-
tungskostenfreien Zone“
machen.

MARKUS WEILBUCHNER

welche sich darauf spezialisiert
Lücken im Sozialversicherungs-
gesetz in punkto „Bergung aus
alpinem Gelände“  zu schlie-
ßen, macht es die Riesneralm
ab sofort möglich, dass jeder
Gast, der eine Karte löst gleich-
zeitig automatisch „unfallversi-
chert“ über die Pisten carved.
Kamen nach einem Notfall bis

Neben „SafeR“ wur-

de am Freitag auch

die neue „Kunst-

Kampagne“  der

Riesneralm präsen-

tiert. Gottfried Prall

(Bild links) malt für

mehr Sicherheit am

Berg.
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D
er Weihnachts-
mann ist der Le-
gende zufolge ein
wohlgenährter

Herr, der die braven Kinder
beschenkt und in seiner
Güte oft auch für die nicht
ganz so braven etwas übrig
hat. Dass mir dazu jetzt aus-
gerechnet unser Finanzmi-
nister Josef Pröll und die
Hypo Alpe Adria einfallen!

Im Namen aller seiner
acht Millionen Wichtel hat
Weihnachtsmann Pröll das
verhaltensoriginelle Kind in
Bausch und Bogen adoptiert,
und zur neuen Unterkunft
unterm staatlichen Pelzmän-
telchen gibt es 450 Millio-
nen Euro Taschengeld.

Dass die ehemaligen Ei-
gentümer im Zuge des Deals
eine gute Milliarde nachle-
gen müssen, steht ihnen zu,
um es ganz kurz und trocken
zu vermerken.

Just an dem Tag, an dem
die Aktion zum Auffangen
der Bank über die Bühne
ging und eine beispiellose
Katastrophe abgewendet
wurde – das Bundesland
Kärnten hätte in zehnfacher
Höhe des Landesbudgets ge-
haftet, das aber niemals tra-
gen können, weshalb der
Bund mit einem Vielfachen
der 450 Mille hätte einsprin-
gen müssen – just an diesem
Tag also bescheinigten die
Prüfer der Nationalbank al-
len führenden heimischen
Instituten große Krisenfes-
tigkeit. Zeit für einen Weih-
nachtswunsch: Mögen sie
dieses Mal damit Recht be-
halten!

Schöne Feiertage!

Wichtels Wunsch

Ewald Persch neuer Vorsitzender

Zeit, vom sogenannten Kirch-
turmdenken abzugehen und
mit gegenseitigem Respekt
unter den einzelnen Kommu-
nen die Aufgaben des 21.
Jahrhunderts zu bewältigen.
Mit diesem ersten Schritt der
Konstituierung der Vollver-
sammlung geht es mit Sicher-
heit in die richtige Richtung,
zeigt sich LAbg. Ewald Persch
überzeugt.

Gebäuden, die oft nur durch
den sprichwörtlichen Steinwurf
voneinander getrennt sind, ein
gemeinsames Gebäude zu er-
richten. Die Ersparnisse wären
für beide Gemeinden enorm.

Für die ganze Steiermark und
speziell für den Bezirk Liezen
und seine 51 Gemeinden wird
dies eine Absicherung seiner
Identität und seiner Vielfalt be-
deuten. Es ist höchst an der

Landeshauptmann Franz
Voves gratulierte Ewald

Persch zur Wahl als neuer
Vorsitzender der Vollver-
sammlung der Großregion
Liezen (Regio Next). Regio
Next ist der Projekttitel, wo
unter Federführung von Lan-
deshauptmann Franz Voves,
der dies schon in seinem Po-
werplan als Ziel formuliert
hatte, die Steiermark in ein-
zelne Regionen eingeteilt
wird. Ziel dieser Zusammenar-
beit soll sein, dass sich die Ge-
meinden gerade in diesen fi-
nanziell schwierigen Zeiten
auf eine Art moderne Nach-
barschaftshilfe gegenseitig
mit den vorhandenen Res-
sourcen aushelfen.

Zur Veranschaulichung
könnte das zum Beispiel so
aussehen: Die Gemeinde A
möchte einen neuen Bauhof
bauen und ebenso die be-
nachbarte Gemeinde B. Die
Idee wäre, statt bisher zwei

Landeshaupt-
mann Franz
Voves
wünscht LAbg.
Ewald Persch
alles Gute für
seine Vorsitz-
führung.
Foto: KK

Die neue Märchenwiese 8er
Sesselbahn, die stärkste

Seilbahnanlage der Steier-
mark, hat ihren ersten Belas-
tungstest gemeistert. Bis zu
7.000 Gäste nahmen täglich
die neue Bahn in Anspruch.
Derzeit liegen rund 60 Zenti-
meter Schnee auf den Pisten,
aufgrund der anhaltend kalten
Temperaturen wird bis zum
Wochenende noch einiges an
„Schnee aus der Düse“ dazu-
kommen. Am Wochenende
finden am Zielhang der Planai

ANZEIGE

die Finalbewerbe von „Das
Rennen“ statt. Zusätzlich wird
die Veranstaltung für die Besu-
cher vor Ort gleich mit zwei
Ö3 Mountainmanias aufgefet-
tet, jeweils am Freitag und am
Samstag. Als Stargast am
Freitag wird überdies DJ Ötzi
erwartet. Die Liveübertragung
startet jeweils um 20.15 Uhr,
Einlass und Warmup mit der
Ö3 Mountainmania bereits um
17 Uhr.

Tickets und weitere Infos
auf www.planai.at.

Die neue 8er
Sesselbahn hat
ihren Betrieb
schon aufge-
nommen.
Foto: Planai

Die Planai & Hochwurzen
starten mit dem Vollbetrieb
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